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Herzlich willkommen!
Die Gesamtschule Gießen-Ost (GGO) ist die älteste, integriert 
arbeitende Gesamtschule der Universitätsstadt Gießen und eine der 
größten integrierten Gesamtschulen mit gymnasialer Oberstufe in 
Hessen. Die Schulgemeinschaft umfasst 1500 Schüler:innen und ca. 
140 Lehrkräfte. Die Sekundarstufe I ist fünfzügig. Sie umfasst von 
der 5 bis zur 10 eine Jahrgangsbreite von ca. 135 Schüler:innen. Die 
dreijährige Oberstufe ist achtzügig und hat eine Jahrgangsbreite von 
200-220 Schüler:innen.
Bereits vor über zwei Jahrzehnten hat die GGO ein fundiertes Konzept 
gemeinsamen Lernens entwickelt, das auf die sich rasch verändernden 
Herausforderungen an Bildung und Erziehung flexibel reagieren kann. 
Die GGO sieht ihre Aufgabe darin, für alle das Leben in der Schule so 
zu gestalten, dass jedes Kind individuell wahrgenommen und optimal 
gefördert wird. Die Kinder und Jugendlichen erhalten die Chance, so 
viel wie möglich miteinander und voneinander zu lernen. 
In das Gesamtkonzept der GGO unverzichtbar eingebunden sind eine 
Vielzahl von Schwerpunkten und die Ganztagsbetreuung mit Förder- 
und Neigungsgruppen. Der Erfolg dieser Anstrengungen zeigt sich 
darin, dass bei durchgehender Fünfzügigkeit in allen Jahrgängen der 
Sekundarstufe I die Anmeldewünsche die Aufnahmekapazität weit 
übertreffen.
In unserem Haus 3 und im Lernwerkstattgebäude Haus 1 stellen wir uns 
auch räumlich den Anforderungen an junge Menschen in der heutigen 
Zeit.  Auf einer Ebene, die aus offenen Klassenräumen, Teamraum 
und einer großen gemeinsam genutzten offenen Lernfläche oder aus 
zusätzlichen Lernwerkstätten besteht, findet lernfortschrittsbezogen 
ein Wechsel von Instruktionsphasen und selbständiger Arbeit statt, 
wobei letztere weitgehend von den Schüler:innen eigenverantwortlich 
geleistet wird.
Wir wünschen allen Interessierten spannende Impulse und freuen uns 
auf anregende Gespräche.

Dr. Frank Reuber
Schulleiter der GGO
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Klassenunterricht
Die Klasse bleibt vom 5.-10. Schuljahr zusammen.

Realschulabschluss

Hauptschulabschluss 

Wahlpflichtunterricht
(2. / 3. Fremdsprache oder 
nichtsprachlicher Unterricht)

Nach dem 9. bzw. 10. Schuljahr 
Übergang in die berufliche Ausbildung 
und in die beruflichen Schulen

Fachleistungs-
kurse
Einstufung 
nach Leistung 
und nach 
Elternwunsch 
(evtl. mit 
halbjähriger 
Probezeit)

Klassenunterricht

Tutorengruppen (1. LK)
Unterricht in Grund- und Leistungskursen

Gymnasiale 
Oberstufe

Abitur

Gemeinsamer Weg, unterschiedliche Ziele: 
Schulabschlüsse an der GGO

Alle Abschlüsse des allgemeinbildenden Schulwesens können an 
unserer Schule erreicht werden.

Nach dem Jahrgang 9
• Hauptschulabschluss
• Qualifizierender Hauptschulabschluss

Nach dem Jahrgang 10
• Realschulabschluss
• Qualifizierender Realschulabschluss (Übergang zur gymnasialen 
Oberstufe / Klasse 11, zur Fachoberschule oder zum Beruflichen 
Gymnasium)

Nach dem Jahrgang 12
• Fachhochschulreife

Nach dem Jahrgang 13
• Abitur

Gymnasiale Oberstufe

Inhaltlich und organisatorisch arbeitet die Oberstufe der GGO wie 
die Oberstufe anderer Gießener Schulen. Die Lehrkräfte sind aber in 
besonderer Weise darauf vorbereitet, dass sie neben Schüler:innen   der 
GGO Jugendliche unterrichten, die von anderen Schulen aus Stadt und 
Landkreis kommen: von Kleinlinden, Buseck, Pohlheim, Wettenberg 
und vielen anderen Schulen.
Als Leistungsfächer bieten wir außer den üblichen Fächern Deutsch, 
Englisch, Französisch, Politik und Wirtschaft, Geschichte, Mathematik, 
Biologie, Chemie und Physik auch Geographie, Informatik, Kunst, 
Musik, Spanisch und Sport an.
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Organisation der Sekundarstufe I: Teamarbeit in 
Klassen- und Jahrgangsgemeinschaften

Die Klassenlehrer:innen eines Jahrganges bilden ein Team und 
gestalten mit den Schüler:innen die für sie wichtigen Bereiche 
schulischen Zusammenlebens. Auf der Jahrgangsebene finden 
gemeinsame Aktivitäten statt und in der Regel fahren mehrere Klassen 
zusammen auf Klassenfahrt.

Die Klassenleitung erfolgt in einem Zweierteam bestehend aus 
einer hauptverantwortlichen Klassenlehrkraft und einer Co-
Klassenlehrkraft. Durch fachfremden Unterrichtseinsatz, insbesondere 
in den Jahrgängen 5 und 6, decken diese beiden möglichst viele 
Stunden in ihren Klassen ab. So können sie rasch zu vertrauten und 
stabilen Bezugspersonen werden. Gleichzeitig bleibt das Klassenteam 
überschaubar, da nur eine begrenzte Anzahl an Fachlehrkräften 
hinzukommen muss.

Regelmäßig stattfindende Entwicklungsgespräche gemeinsam mit 
Eltern und Kind verbessern das ohnehin gute Lernklima unserer 
Schule. Lernerfolg, Entfaltung der Fähigkeiten unserer Schüler:innen 
und ein Verhalten, das von gegenseitiger Rücksichtnahme geprägt ist, 
sind unsere zentralen Ziele.

Öffnung von Unterrricht

Einmal pro Schuljahr findet die Wander- und Vorhabenwoche statt. Hier 
ist Zeit für Projekte, Unternehmungen und Klassenfahrten. Weitere 
Projekttage und Wochen werden je nach Bedarf in den Jahrgangs- und 
Klassenteams durchgeführt.

Im Rahmen der Umbaumaßnahmen an der GGO hat sich die 
Schulgemeinschaft für ein offenes Raum- und Lernkonzept entschieden: 
Im sogenannten Haus 3, in dem die Klassen 5 und 6 beheimatet sind, 
gibt es Klassenräume ohne Türen und eine große, lichtdurchflutete 
Freifläche.

Ein wichtiger Baustein des neuen Lernkonzepts ist die individuelle 
Lernzeit (ILZ). Hier erhalten die Schüler:innen Gelegenheit, 
eigenständig Inhalte (analog und digital) aus den Fächern Mathematik 
und Deutsch zu üben und zu vertiefen.
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Wahlpflichtunterricht

Vom 7. Schuljahr an nehmen alle Schüler:innen am Wahlpflicht-      
unterricht teil. In diesem Unterricht wählt man aus den angebotenen 
Kursen einen aus, der am meisten den persönlichen Neigungen 
und Leistungsschwerpunkten entspricht. Es stehen zur Auswahl: 
Französisch/Latein, verschiedene Angebote in Polytechnik/
Arbeitslehre und informationstechnische Grundbildung/Arbeiten mit 
dem Computer sowie Musik.

Nach Beratung durch die Klassen- und Fachlehrer kann zu Beginn 
des 7. Schuljahres entschieden werden, ob jemand eine zweite 
Fremdsprache erlernen möchte oder nicht.

Ab dem 9. und 11. Schuljahr besteht die Möglichkeit, eine zweite bzw. 
dritte Fremdsprache zu erlernen. In der Jahrgangsstufe 9 wird Spanisch 
angeboten, in der Jahrgangsstufe 11 stehen Spanisch, Italienisch oder 
Chinesisch zur Auswahl.

Fachleistungskurse

Im 5. Schuljahr werden bis auf Ethik und Religion alle Fächer im 
Klassenverband unterrichtet. Zu Beginn des 6. Schuljahres beginnt 
im Fach Mathematik ein getrennter Unterricht in Grundkursen und 
Erweiterungskursen. In Englisch wird dann ebenfalls eine Einteilung in 
diese beiden Kursniveaus vogenommen, aber die Kinder verbleiben im 
Klassenverband.

Auch nach dem 6. Schuljahr bleiben die Klassengemeinschaften 
bestehen, allerdings nimmt die Anzahl der leistungsdifferenzierten 
Fächer mit steigenden Schuljahren zu, um den individuellen Stärken 
und Schwächen der Schüler:innen besser gerecht werden zu können.

Folgendes Differenzierungssystem findet Anwendung:

Fach		  Stufe	 Kurssystem	 Stufe	 Kurssystem
Englisch	    6	   E und G	    9	   A, B und C
Mathematik	    6	   E und G	    9	   A, B und C
Deutsch	    8	   E und G	  10	   A und B
Französisch	    8	   A und B		
Chemie	    9	   E und G		
Biologie	    9	   E und G		
Physik		   10	   E und G		

E = Erweiterungskurs
G = Grundkurs
A = Kurs auf Gymnasialniveau
B = Kurs auf Realschulniveau
C = Kurs auf Hauptschulniveau

Jeder Schüler/jede Schülerin erhält die Möglichkeit, in den einzelnen 
Fächern jeweils den Kurs zu besuchen, der den eigenen Leistungen 
entspricht. Hierbei wird der Elternwunsch bei der Ersteinstufung in 
Verbindung mit einer halbjährigen Probezeit berücksichtigt.
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Ganztagsangebote

Die Schüler:innen können an fünf Tagen in der Woche von 7:30 
Uhr – 16:30 Uhr die Schule besuchen und aus unterschiedlichen 
Nachmittagsangeboten wählen. In der Mittagspause von 12:50 Uhr bis 
13:30 Uhr haben sie verschiedene Möglichkeiten, sich auszuruhen und 
etwas zu essen.

Mittagessen: Unser Caterer, Gastrowelt Mittelhessen gGmbH, betreibt 
die Sporthallen-Mensa von Montag bis Freitag. Es gibt täglich Menü-
angebote sowie ein umfangreiches Speisen- und Getränkeangebot. In 
den Pausen am Vormittag besteht ebenfalls ein Kioskbetrieb. In der 
sogenannten „Schulküche“ kochen Schüler:innen der Jahrgansstufen 8, 
9 und 10 dienstags, mittwochs und donnerstags unter der fachkundigen 
Anleitung ihrer Lehrkraft im Rahmen des Wahlpflichtunterrichts. Hier 
können bis zu 50 Schüler:innen der Jahrgangsstufe 5 essen gehen.

Kiosk und Cafeteria: Am Schulkiosk, der im Rahmen eines AG-Angebots 
betrieben wird, sind kleine Snacks und Getränke erhältlich. Zahlreiche 
Bistro-Tische und Sitzgelegenheiten in der Cafeteria laden zum 
Verweilen ein.

Mediothek: Die Mediothek ist mit Büchern, Zeitschriften, Computern, 
Spielen und einem Smartboard ausgestattet. Hier kann man in Ruhe 
lesen, Informationen sammeln, im Internet surfen oder Arbeitsaufträge 
erledigen. Eine Ausleihe ist ebenfalls möglich.

Lern- und Erlebniszeit: Täglich in der 7./8. Stunde findet hier 
für die Jahrgänge 5 bis 7 ein inhaltlich abwechslungsreiches 
Betreuungsangebot statt. An jedem Termin kann neu gewählt werden, 
ob die Zeit für Bewegung, Spielen, Lesen, Schreiben oder Lernen 
(z.B. Hausaufgaben) verwendet wird. Förderangebote sowie einige 
zeitgleich stattfindende Arbeitsgemeinschaften können in diesem 
Rahmen ebenfalls besucht werden. 

Förderangebote: In den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik 
gibt es Förderangebote, welche von Fachlehrern betreut werden. In 
enger Zusammenarbeit mit der unterrichtenden Fachlehrkraft findet 
hier eine gezielte persönliche Förderung statt.

Arbeitsgemeinschaften: Zahlreiche und vielfältige Angebote 
können von Montag bis Freitag in der 7./8. Stunde oder 9./10. Stunde 
gewählt werden. In den Bereichen Musik, Darstellendes Spiel, 
Sport (z.B. Jugger, Basketball, Fußball), Ernährung, aber auch Kunst, 
Sprachen, Naturwissenschaften sowie Digitale Bildung finden sich 
unterschiedliche Wahlmöglichkeiten. Ein Erste-Hilfe-Angebot sowie 
eine Fahrradwerkstatt ergänzen die Angebotsvielfalt der über 40 
wöchentlichen Angebote.
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Fremdsprachen an der GGO

Fremdsprachenkenntnisse haben in der heutigen vernetzten Welt eine 
größere Bedeutung denn je. Deshalb bietet die GGO sechs Sprachen 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten schulischen Lernens an.

Englisch (ab Jahrgang 5 für alle)
• regelmäßige Arbeit mit Ganzschriften
• Teilnahme am Wettbewerb „The Big Challenge“ (Jahrgänge 5-8)
• Londonfahrt im Jahrgang 9 und Jahrgang 12
• Wahlpflichtangebot Business English (Jahrgänge 9-10)
• Vorbereitung auf das Cambridge First Certificate
• Förderunterricht im Rahmen des Ganztagsangebots
• Theaterbesuche im English Theatre in Frankfurt (Jahrgänge 6-13)
• eine Kommunikationsprüfung pro Schuljahr zur Förderung der 
Mündlichkeit (Jahrgänge 5-9)

Französisch (ab Jahrgang 7)
• Schüleraustausch in den Jahrgängen 7-9 mit dem Collège Colbert in 
Cholet und dem Collège Crocheton in Onzain (8 Tage Aufenthalt in 
einer französischen Familie, Aufnahme einer gleichaltrigen Französin 
oder eines gleichaltrigen Franzosen)
• Unterstützung eines individuellen achtwöchigen Austauschs im 
Rahmen des Programms „Brigitte Sauzay“ (deutsch-französisches 
Jugendwerk)
• Besuch der Cinéfête (Jahrgänge 7-13)
• Vorbereitung auf die DELF-Prüfungen (Jahrgänge 11-13)

Latein (ab Jahrgang 7)
• Erwerb des Latinums (Jahrgänge 7-11)
• Studienfahrt nach Rom (Jahrgänge 11-13)

Spanisch (ab Jahrgang 9)
• Neubeginn als 2. oder 3. Fremdsprache ab Jahrgang 9 oder 11
• Vorbereitung und Durchführung DELE-Zertifikat
• Studienfahrt nach Madrid im Jahrgang 12
• Austausch mit dem Instituto Los Sauces in Benavente (Kastilien)

Italienisch (ab Jahrgang 11)
• Neubeginn als 2. oder 3. Fremdsprache ab Jahrgang 11
• Studienfahrt in den Jahrgängen 11/12

Chinesisch (ab Jahrgang 11)
• Unterricht von einer muttersprachlichen Lehrkraft
• Partnerschaft mit einer Schule in der chinesichen Stadt Wenzhou

Internationale Klassen an der GGO

Die Internationalen Klassen (IK) auf Anfänger- und 
Fortgeschrittenenniveau sind seit Februar 2022 Teil des umfassenden 
Sprachförderkonzepts an der GGO.

Unter der Leitung der Klassenlehrkraft werden bis zu 20 neu zugezogene 
und geflüchtete Schüler:innen, die zwischen 11 und 15 Jahre alt sind, 
beim strukturierten Erwerb der deutschen Sprache unterstützt. In 
der ersten Phase des Ankommens an der Schule können die Kinder 
und Jugendlichen auf die Unterstützung von Sprachpat:innen aus der 
Schulgemeinschaft zurückgreifen, um neue Kontakte zu knüpfen und 
sich in einer ihrer Sprachen über die neue Umgebung verständigen zu 
können. Nach einigen Wochen kann der Weg zur Teilintegration durch 
eine Teilnahme an einem Ganztagsangebot oder am Fachunterricht 
einer Regelklasse beschritten werden.

Nach anderthalb bis zwei Jahren erfolgt der Übergang der IK-
Schüler:innen in eine Regelklasse. Die Sprachförderung kann durch die 
Teilnahme an einem Förderkurs im Bereich „Deutsch als Zweitsprache“ 
weitergeführt werden.
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Schule mit Schwerpunkt Musik

Musikprojekte in den Jahrgängen 5 und 6
• Das Bläser-Projekt als dreistündiger Musikunterricht: Erlernen eines 
Blasinstrumentes, Instrumentalunterricht in Kleingruppen durch 
Lehrkräfte der kommunalen Musikschule Gießen, gemeinsames 
Musizieren im Klassenorchester (Projektdauer: 2 Jahre).
• Das Chor-Projekt als dreistündiger Musikunterricht: Singen im Chor, 
chorische Stimmbildung durch Gesangslehrkräfte der Musikschule 
Gießen (Projektdauer: 2 Jahre).
Sowohl am Bläser- als auch am Chor-Projekt können Schüler:innen aus 
unterschiedlichen 5. Klassen teilnehmen.

Musikunterricht in den Jahrgängen 5 und 6
• Für die nicht an einem Musikprojekt teilnehmenden Schüler:innen 
findet in den Jahrgangsstufen 5 und 6 ein 2-stündiger regulärer 
Musikunterricht statt (praktisch orientiert nach Lehrplan: Singen, 
Musizieren im Klassenverband mit Instrumenten, Notenlehre, 
Begegnung mit Komponisten, u. a.)

Klassenunterricht in den Jahrgängen 8 und 10
• Regulärer praktisch orientierter 2-stündiger Musikunterricht nach 
schuleigenem Curriculum mit Notenlehre; Klassenmusizieren mit 
diversen Instrumenten; Kompositionswerkstatt; Musiktheater; Einblick 
in Musikgeschichte; Arbeit mit digitaler Musiksoftware/Apps

Jahrgang 11
• Praktisch orientierter Musikunterricht mit erhöhtem Theorieanteil

Jahrgänge 12 und 13
• Grundkurse: 2- bzw. 3-stündig als 3. Prüfungsfach mit hohem 
Praxisanteil
• Leistungskurse: 5-stündig mit intensiven Praxisphasen

Klassenübergreifende Angebote (offene Ganztagsschule)
Gitarren-AG (Anfänger), Gitarren-Ensemble (Fortgeschrittene), Junior-
Band ab Klasse 6, Jazz-Band, Schulchor, Schulband OSTinato ab Klasse 
9, Musicalgruppe OSTopia ab Klasse 7

Fachbereich Kunst

Jahrgänge 5 und 6
• Erlernen verschiedenster Techniken
• Entwicklung ästhetischer Bildbetrachtung
• Kennenlernen exemplarischer Künstler, Stile und Epochen

Jahrgänge 7 und 9
• Kennenlernen verschiedener Genres der Malerei, Grafik und Plastik
• Wahrnehmung und Versuche zu Architektur, Designs und Werbung

Jahrgang 11
• 2-stündiger klassenübergreifender Kursunterricht
• Vertiefende Umsetzung gestalterischer Aufgaben im Bereich 
Zeichnen, Malerei, Plastik
• Einüben von systematischer Bildbetrachtung und -Analyse
• Überblick über die Kunstgeschichte
• Besuch von Ausstellungen und Museen, eigene Ausstellungen
• Orientierungskurs Kunst

Jahrgänge 12 und 13
• 2- oder 3-stündige Grundkurse und 5-stündige Leistungskurse
• Differenzierung und Sensibilisierung der Bildbetrachtung und 
-analyse und Deutung, insbesondere zu den Themen Zeichnung, 
Malerei, Fotografie, Plakat/Werbung sowie Architektur/Design
• Ausweitung und weitgehend selbständige Umsetzung bild-
gestalterischer Aufgaben zu oben genannten Themen
• Besuch von Ausstellungen und Museen
• Organisation eigener Ausstellungen in der Schule und in der Stadt 
Gießen
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Darstellendes Spiel

Reguläre Kurse in der gymnasialen Oberstufe
• szenische Arbeit, Improvisationen, Theatergeschichte, Theatertheorie
• Werkstattaufführungen in den Jahrgängen 11, 12 und 13
• Abiturprüfungsfach

Klassenübergreifende Angebote (offene Ganztagsschule)
• Theater AG für die Jahrgänge 5 und 6
• Fächerübergreifende Projekte (mit Musik und Sport)
• Licht- und Ton AG
• Videoinstallationen
• Musicalgruppe OSTopia, ab Klasse 7

Schule mit Schwerpunkt Sport

Jahrgänge 5 bis 7
• 3-stündiger Unterricht, im Jahrgang 5 Schwimmen im Westbad

Jahrgänge 8 bis 10
• 2-stündiger Unterricht

Jahrgang 11
• Wintersportwoche (Ski/Snowboard) im Jahrgang 11

Jahrgänge 12 und 13
• 2- oder 3-stündige Grundkurse und 5-stündige Leistungskurse

Wettbewerbe
• jährliche Durchführung der Bundesjugendspiele als Sportfest
• Abnahme des Sportabzeichens
• Teilnahme bei Jugend trainiert für Olympia in zahlreichen Sportarten 
(Leichtathletik, Basketball, Fußball, Handball, Volleyball, Rudern)
• Talentförderung in Basketball und Fußball

Vielfältige Bewegungsmöglichkeiten
• Klettern an der Kletterwand
• Nutzung der Beachanlage
• Trainingsraum/Kraftraum
• bewegter Unterricht und klasseneigene Materialien 

Klassenübergreifende Angebote (offene Ganztagsschule)
• Bewegungsangebot während der Lern- und Erlebniszeit
• Engagement als Sportmentor:in
• Sport-Extra
• Neue Sportspiele wie z.B. Jugger und Spikeball
• Basketball
• Fußball
• Klettern
• Rudern
• Badminton
• Yoga und KungFu
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Naturwissenschaften und Technik

Jahrgänge 5 und 6: Biologie mit 
fächerverbindenden Einheiten
• Untersuchung von Fließgewässern 
mit besonderer Beachtung von 
eingewanderten Tieren (Neozoen)

Jahrgang 7: Physik und Biologie
• u.a. Erstellung eines Artenkatasters der Flora und Fauna auf dem 
Schulhof
• Pflege der schuleigenen Streuobstwiese 

Jahrgang 8: Physik und Chemie
• u.a. Durchführung verschiedenster Experimente zur Entwicklung der 
Erkenntnisgewinnungskompetenz
• Licht- und Tontechnik

Jahrgänge 9 und 10: Kursunterricht
• Wahlpflichtunterricht u.a. mit den Themen: Bakteriologie- und 
Robotertechnik in der Junior-Ingenieur-Akademie
• Schwerpunkt Medien: Schul-TV, Schulradio, Webdesign, Journalismus

Jahrgänge 11-13: Kursunterricht
• Besonderheit: Klassenunterricht in der Jahrgangsstufe 11
• Leistungskurse  in  allen  MINT-Fächern:  Mathematik,  Informatik, 
Biologie, Chemie und Physik
• Chemie Jg. 12: u.a. intensive Betrachtung der Farbstoffchemie
• Biologie-LK: u.a. Umweltexperimente und Laborarbeit in Q1, 
Meeresbiologie in Q3
• Physik-LK: Handlungsorientierter Unterricht, auch Astronomie

Jahrgangsübergreifend: Schülerfirma MediaHouse
• Licht- und Tontechnik bei Veranstaltungen
• Digitalisierung von Vorträgen
• Unterstützung der Ostopia Musical-AG
• Produktion von Filmen und Erklärvideos

Jahrgangsübergreifend: Teilnahme bei Jugend forscht

Campusschule der JLU

Die GGO ist seit 2019 Campusschule der Justus-
Liebig-Universität. Dieser Status ermöglicht 
eine intensive Zusammenarbeit mit der 
Universität bei der Konzeption, Pilotierung 
und Evaluierung von Projekten im Rahmen der 
Schul- und Unterrichtsentwicklung. 

Hier Beispiele für Kooperationen:

TEFL-DigiMent-Projekt
• Kooperation mit Prof. Dr. Ivo Steininger vom Institut für Anglistik
• Lehramtsstudierende  des  internationalen  Masterstudiengangs  der 
Saint Mary’s University (SMU) in Halifax, Kanada absolvieren digital 
ein Praktikum an der GGO und unterrichten Lerngruppen mit 
Videokonferenzen und digitalen Arbeitsformen

Gießener Jugendliche forschen
• Zusammenarbeit mit der Biologiedidaktik der JLU
• Schüler:innen der GGO nutzen Forschungseinrichtungen der JLU für 
eigene Forschungen
• Präsentation der Forschungsergebnisse in der Hermann-Hoffmann-
Akademie
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Begabungsförderung

Wir sind Teil des Netzwerks Leistung 
macht Schule (LemaS). Daher werden 
bei uns Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene - ihren Begabungen und 
Interessen entsprechend - gefördert. 
Dabei werden auch die in den Blick genommen, die hochbegabt bzw. 
hochleistend sind oder einzelne besondere Begabungen haben. 

Wir orientieren uns dabei an den bestätigten Prinzipien der 
Begabtenförderung:
• Akzeleration (z.B. Überspringen einer
 Klassenstufe)
• Separation (z.B. Expertengruppen mit be-
schleunigten Lerntempofahrten, Sprachen-zertifikate)

Wir wollen unsere Schüler:innen fördern, deshalb sind uns sowohl 
innere als auch äußere Differenzierung in den verschiedenen 
Begabungsbereichen wichtig.

Sprachliche Begabung
• viele Sprachen lernen (Englisch, Französisch, Italienisch, Latein, 
Spanisch, Chinesisch, Geschichte-Englisch-Bilingual)
• Austausch- und Auslandsfahrten
• Sprachenzertifikate
•Teilnahme an Schreibwettbewerben
•journalistische Filmproduktionen

Mathematisch-naturwissenschaftliche und technische Begabung
• MINT-EC Schule: Teilnahme an Wettbewerben, u.a. „Jugend forscht“, 
dem internationalen Chemie-Wettbewerb oder dem Känguruh-
Mathematik-Wettbewerb
• Teilnahme an MINT-EC Schülercamps/Workshops
• interessante Kooperationen mit der Justus-Liebig-Universiät in Physik 
und Chemie, wie z.B. dem Schülerlabor
• AGs wie „Erfinderclub“, „Junge Forscher“ und Junior-Ingenieur-
Akademie

Künstlerische und musische Begabung
• Schule mit Schwerpunkt Musik: Bläser- und Chorklassen
• Musik und Kunst als Leistungskurse
• Schulband, Theater-AGs, Musical, Ausstellungen, Kunstwerkstatt und 
vieles mehr.

Motorische Begabung
• Bewegte Schule
• Teilnahme an Talentförderangeboten
u.a. Basketball, Fußball, Leichtathletik, Rudern
• Sport als Leistungsfach

Soziale Begabung
• Klassenrat
• Schülervertretung
• Sanitätsdienst
• Sportmentoren

Ansprechpartner:innen für Beratungsgespräche und für eine 
Schullaufbahnberatung:
• Dr. Frank Reuber (Schulleiter)
• Andreas Gehring (Aufgabenfeldleitung III)
• Lisa Hoppe (Aufgabenfeldleitung I)
• Hannes Roos (Aufgabenfeldleitung II)
• Ralf Gutmann (Oberstufenleitung)
•Adrian Schmid (Stufenleitung 7/8)
• Christine Ishaque (Stufenleitung 9/10)
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Umweltschule

Seit 1999 ist die GGO Umweltschule in Europa. Mit der schuleigenen 
Streuobstwiese, dem Feuchtbiotop auf dem Schulgelände und 
vielfältigen Aktivitäten im Bereich Umwelt- und Naturschutz erhalten 
wir regelmäßig das Prädikat „Umweltschule“.

Bienen-AG
• Betrieb einer Schulimkerei mit mehreren Bienenvölkern
• Pflege der Bienenvölker
• Erkenntnisse zum Stellenwert der Bienen in ökologischen, sozialen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen
• Vermarktung der Bienenprodukte zur eigenständigen Finanzierung 
des schuleigenen Betriebes

Umwelt-AG
• Biotoppflege auf dem Schulgelände
• Bau und Aufstellung eines Insekten-Hotels
• Verwertung und Verkauf der Produkte des Schulgartens
• Kartierung der näheren Schulumgebung
• Gestaltung des alljährlichen Tags der Nachhaltigkeit

Beratungs- und Unterstützungsangebote

Berufsberatung und Berufsorientierung
• zweiwöchige Betriebspraktika in den Jahrgängen 8 und 9, die im 
Unterricht vor- und nachbereitet werden
• Berater:innen der Agentur für Arbeit informieren wöchentlich im 
Wechsel die Schüler:innen der Jahrgänge 7-10 und der Jahrgänge 11-
13 zu Fragen der Berufs- und Studienwahl
• zweiwöchiges Praktikum im Jahrgang 12
• Veranstaltung „Lebenslinien“: alle zwei Jahre kommen ehemalige 
Schüler:innen an die GGO und berichten von ihrem beruflichen 
Werdegang

Unterstützungsangebote
• Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften der GGO und Förderschul-
lehrkräften des regionalen Beratungs- und Förderzentrums (rBFZ)
• Schulsozialarbeiter
• Unterrichtsbegleitende Unterstützung durch sozialpädagogische 
Fachkräfte (UBUS)
• Schulseelsorger
• Beratung für Schüler:innen der gymnasialen Oberstufe mit 
psychischen Belastungen bzw. Schulproblemen
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Möglichkeiten der Mitwirkung

Schülervertretung (SV)
• wöchentliche SV-Stunden, die Zeit und Raum bieten für Mitsprache 
und Mitbestimmung (z.B. im Klassenrat)
• wöchentliche offene Sprechstunde
• Beteiligung in allen Gremien der Schule

Elternarbeit
• engagierter Schulelternbeirat
• jährlicher Pädagogischer Tag der Eltern zu aktuellen Themen
• regelmäßige schülerzentrierte Entwicklungsgespräche mit Klassen-
lehrkräften und Mitgliedern des Beratungsteams
• regelmäßige Elternabende
• Informationsabende zu digitalen Medien

Menschlich
Wir wollen den ganzen Menschen wahrnehmen, mit all seinen Bedürfnissen,

Fähigkeiten und Entwicklungsmöglichkeiten. An unserer Schule werden die 
Stärken und Schwächen jedes Einzelnen in den Blick genommen. Wir gehen 
vorurteilsfrei miteinander um. Dafür pflegen wir eine nachhaltige, zugewandte 
und faire Beziehungskultur. Wir begegnen uns auf Augenhöhe, respektieren 
Eigenarten, hören andere Meinungen und kommunizieren wertschätzend. Wir 
verzeihen Fehler. Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft verpflichten sich, stets 

respektvoll und empathisch miteinander umzugehen.

Offen
Wir öffnen unsere Räume, unseren Unterricht und unsere Gedanken. Wir legen 
Wert auf eine direkte Kommunikation und persönliche Kommunikation und 
Diskursfähigkeit, vertrauensvolle Zusammenarbeit, Wertschätzung und Toleranz 
auf allen Ebenen und mit allen Mitgliedern unserer Schulgemeinschaft. Unsere 
Schüler*innen lernen Offenheit, nicht nur als Wert, sondern auch als Kompetenz. 
Schüler*innen, Lehrkräfte und Eltern sind offen für andere Lebensentwürfe und 
andere Lebensweisen. Wir verstehen uns als Schule in Bewegung, wir wollen 
den Unterricht und die gesamte Schule stetig weiterentwickeln und verändern, 

um allen Lernenden das zu geben, was sie brauchen.

Vielfältig
Wir nehmen eine klare Haltung gegen Intoleranz, Ausgrenzung und 
Diskriminierung ein. Unsere Schulgemeinschaft spiegelt die Vielfalt der 
Gesellschaft wider. Unsere Schule ist bunt, wir lernen und leben in heterogenen 
Gruppen. Dadurch werden Begegnungen gezielt ermöglicht, die nachhaltig 
Vorurteile abbauen. Grundlage unserer Vielfältigkeit sind die gemeinsam 
gelebten Werte der gesamten Schulgemeinschaft. Jeder kann sich entsprechend 

seiner Potenziale individuell entwickeln.

Engagiert
Wir wollen uns für eine bessere Zukunft engagieren und Verantwortung für uns 
und andere übernehmen. Unsere Schule steht für gesellschaftliches Engagement, 
für Frieden, Demokratie und Umwelt. Wir wollen mutige, selbstständige und 
mündige Menschen sein, die fähig und willig sind, Demokratie zu leben und 
sich Herausforderungen zu stellen. Alle Teile der Schulgemeinschaft arbeiten 
engagiert und verantwortungsvoll in ihrem Aufgabenfeld. Im Rahmen einer 
gemeinsamen Zielsetzung übernehmen wir Verantwortung füreinander 
und ermöglichen es allen, über Grenzen hinauszuwachsen, sich zu bilden, 

leistungsfähiger zu werden und Wertschätzung zu erfahren.

Wir sind die Ostschule: Unser Leitbild
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Förderverein

Die GGO wird seit Jahren durch den „Freundes- und Förderkreis der 
Integrierten Gesamtschule Gießen-Ost e.V.“ aktiv unterstützt.
Sie können sich auch auf der Homepage informieren: 
https://ffggo.de/

Förderschwerpunkte
• die gezielte Unterstützung bedürftiger Schüler:innen
• Anschaffung hilfreicher Ausstattungsgegenstände und Technik
• Kauf und Wartung von Instrumenten
• Veranstaltungsunterstützungen
• Stiftung von Schulpreisen
• Werbung für die Schule

Beispiele von Fördermaßnahmen:
• Instrumentalunterricht und -miete
• Studien-, Tutoren- und Klassenfahrten
• Unterrichtsmaterial
• T-Shirts für Chor- und Bläserklassen
• Life-Rollenspiel mit pädagogischem Schwerpunkt
• Anteil Fahrtkosten zur Gedenkstätte Hadamar
• Projekttag „Hip Hop gegen Rassismus“
• Buchgeschenke für Abiturient:innen
• Geschenke zur Einschulung der 5. Klassen



Alter Steinbacher Weg 28, 35394 Gießen
Telefon 06 41 / 306 3002
Fax 06 41 / 306 3039
schulleitung@ostschule.de
www.ostschule.de

Schulform: 
Integrierte Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe
Schulleiter: Herr Dr. Frank Reuber
Stellvertreter: Herr Stefan Reis

Die Gesamtschule Gießen-Ost ist 
eine Schule für alle Kinder

Gesamtschule 
Gießen-Ost


